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1. VORWORT

Seit ihrem Bestehen legt die EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
e.V. im zweijährigen Rhythmus regelmäßig 
Rechenschaft über ihre Tätigkeit ab. Diese 
in Druckform herausgegebenen Geschäfts-
berichte richten sich einerseits an die 
Mitglieder unserer Organisation. Sie haben 
einen Anspruch darauf, darüber informiert 
zu werden, was in der Euregio gemacht 
wird und wozu letztlich ihre Mitgliedsbeiträge 
und Umlagen eingesetzt werden. Neben 
der jährlichen Mitgliederver sammlung 
geschieht dies mit dem Geschäftsbericht 
noch einmal in einer gebündelten und über-
sichtlichen Zu sammenfassung.

Andererseits richtet sich der Geschäftsbe-
richt aber auch an unsere zahlreichen 
Partner und weitere Interessierte, die sich 
einen raschen Überblick über die grenz-
überschreitende Arbeit in der EUREGIO 
EGRENSIS verschaffen wollen. Als kom-
munal getragenes Nachbarschafts netzwerk 
für den bayerisch-sächsisch/thüringisch-
tschechischen Grenzraum gibt es viele 
Behörden, Organi sationen, Verbände und 
Einzelpersonen, mit denen wir in unter-
schiedlichster Form zusammenarbeiten. 
Ihnen allen geben wir mit dieser Veröffent-
lichung - wie wir hoffen - wertvolle Informa-
tionen an die Hand.

Mit dem nun vorliegenden Bericht für die 
Jahre 2007 und 2008 haben wir das 
gewohnte inhaltliche Konzept geändert. Wir 
sind der Auffassung, dass nach nunmehr 
15 Jahren Euregio-Arbeit der bislang obli-
gatorische Rückblick auf Entstehung, Ziele 
und Aufbau der EUREGIO EGRENSIS in 

den Hintergrund rücken sollte. Wer sich 
trotzdem darüber informieren möchte, der 
sei an die früheren Geschäfts berichte oder 
an unsere Internetseiten verwiesen. In die-
ser „Bilanz“ stehen stattdessen aktuelle 
fachliche Aspekte und vor allem die laufen-
den Projekte im Vordergrund.

Ich danke allen Mitgliedern der EUREGIO 
EGRENSIS, den ausgeschiedenen und 
neuen Vertretern im bayerischen sowie im 
Gemeinsamen Präsidium, allen Vertretern 
in den Ausschüssen, dem Ge schäftsführer 
sowie den Mitarbeitern der Geschäfts stelle 
ganz herzlich für ihr Engagement!

Für die Zukunft wünsche ich uns allen wei-
terhin viel Kreativität und Ausdauer für 
unsere wichtige, nicht immer leichte 
deutsch-tschechische Arbeit. Als Grenz-
region stehen wir auch in Zukunft im Fokus 
des europäischen Integrationspro-zesses. 
Aus der ehemaligen EU-Außen-grenze ist 
zwar längst eine Binnengrenze geworden, 
aber dennoch gibt es gerade im Bereich 
der grenzüberschreitenden Regionalent-
wicklung hier noch viel zu tun. Dazu brau-
chen wir alle verantwortlichen Kräfte in der 
Region - und dazu bitte ich um jegliche 
Unter stützung!

Dr. Birgit Seelbinder
Oberbürgermeisterin
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.
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1. Schlaglichter aus der
jüngsten Entwicklung der 
EUREGIO EGRENSIS 

Jahrespressekonferenz 2007

Die Jahrespressekonferenz der Gesamt-Euregio 
fand am 12. Mai 2007 in Schneeberg (Landkreis 
Aue-Schwar zenberg) statt. Ehrengast Gerold Wu- 
cherpfennig, damaliger Minister für Bundes- und 
Europaangelegenheiten und Chef der Thüringer 
Staatskanzlei, referierte über „Schwerpunkte und 
Prioritäten der deutschen EU-Ratspräsidentschaft“.

15 Jahre EUREGIO EGRENSIS -
Feier in Cheb (Eger)

Im Februar 1993 schlossen sich die drei zuvor 
gegründeten Arbeitsgemeinschaften aus Bayern, 
Böhmen und damals zunächst nur Sachsen in Cheb 
(Eger) zur EUREGIO EGRENSIS zusammen. Am 
7. März 2008 feierte die EUREGIO EGRENSIS da-
her ihren 15. Geburtstag wiederum am Grün dungs-
ort. Bei diesem Festakt im Westböhmischen Theater 
von Eger wurde an die erfolgreiche grenzüber-
schreitende Arbeit seit der Zeit der „Wende“ in 
Deutschland und der „Samtenen Revolution" in der 
damaligen Tschechoslowakei erinnert. Ehrengäste 
waren der stellvertretende tschechische Kultur-
minister, Dr. František Mikeš, und der neue Gene-
ralsekretär der Arbeitsgemeinschaft Europäischer 
Grenzregionen, Martín Guillermo-Ramírez. 

Wechsel des Gemeinsamen 
Präsidenten

Anfang 2007 wurde František �urka, Bürgermeister 
der Gemeinde Halže (Hals) als Nachfolger von Ing. 
Václav Jakl als Gemeinsamer Präsident gewählt. 
Ing. Jakl schied als stellvertretender Bürgermeister 
der Stadt Cheb aus dem Amt. František �urka ver-
trat die EUREGIO EGRENSIS bei zahlreichen 
Veranstaltungen, u. a. auch bei der jährlichen Er- 
öffnung des Gastschuljahres in Marktredwitz. 2008 

ging das Amt des Gemeinsamen Präsidenten auf 
die Arbeitsgemeinschaft Bayern über. In der Sitzung 
des Gemeinsamen Präsidiums am 7. Oktober 2008 
wurde Landrat Simon Wittmann, Landkreis Neustadt 
a. d. Waldnaab, für die Amtszeit bis 2010 einstimmig 
zum neuen Gemeinsamen Präsidenten gewählt. 

Das Gemeinsame Präsidium seit Oktober 2008: 
(sitzend v.l.n.r.) František �urka, Simon Wittmann, 
Ralf Oberdorfer; (stehend v.l.n.r.) Dr. Tassilo Lenk, 
Dr. Karl Döhler, Dr. Birgit Seelbinder, Dalíbor 
Blažek, Ulrich Zschegner, Michal Pospíšil 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V., Marktredwitz 2008

Umbenennung der Arbeitsgemein-
schaft Sachsen/Thüringen

Im Jahr 2007 änderte die EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Vogtland/Westerzgebirge e.V. 
ihren Namen in EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
mein schaft Sachsen/Thüringen e.V. Die Mitglieds-
landkreise Greiz und Saale-Orla-Kreis im Freistaat 
Thüringen werden nun im Namen der Arbeitsge-
meinschaft repräsentiert. Gleichzeitig wird dadurch 
ein Gleichlauf in der Namensgebung der drei 
Arbeitsgemeinschaften geschaffen (AG Bayern, AG 
Böhmen, AG Sachsen/Thüringen).
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Zusammenarbeit mit der Arbeits-
gemeinschaft Europäischer
Grenzregionen - Jahreskonferenz
in Plauen am 16./17. Oktober 2008

Am 16./17. Oktober lud die Arbeitsgemeinschaft 
Eu ro päischer Grenzregionen (AGEG) zu ihrer Mit-
glie der versammlung und Jahreskonferenz nach 
Plau en. Die EUREGIO EGRENSIS ist durch Ralf 
Ober dorfer (Oberbürgermeister der Stadt Plauen) 
im Präsidium der AGEG vertreten. Landrat a. D. Karl 
Haberkorn, der bisher Repräsentant der EUREGIO 
EGRENSIS im AGEG-Präsidium war, wurde feier-
lich verabschiedet.

Hauptthemen der Veranstaltung waren die grenz-
übergreifende Zusammenarbeit in Forschung und 
Lehre sowie vorbildliche grenzüberschreitende 
Verkehrsprojekte (z. B. EgroNet). 

Verabschiedung von Landrat a. D. Karl Haberkorn 
(links) aus dem AGEG-Präsidium
(Bildmitte: AGEG-Präsident Lambert van Nistelrooij)
Quelle: EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V., Marktredwitz 2008

EUREGIO-EGRENSIS-Preis

Die EUREGIO EGRENSIS zeichnete auch 2007 
und 2008 wieder Personen und Organisationen 
bzw. Vereine für ihr herausragendes Engagement in 
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit aus. 

2007 fand die Preisverleihung auf Schloss Kynžvart 
(Königswart) statt. Ausgezeichnet wurden Alfred 
Wolf aus Bärnau und Robert Dvo�ák aus Tachov 
(Tachau) für den bayerisch-böhmischen Theater-
sommer in Bärnau und Tachov. Die beiden Preisträger 
haben seit 2001 diese Festspiele maßgeblich orga-
nisiert, bei denen deutsche und tschechische 
Darsteller ihre gemeinsame Geschichte in beiden 
Sprachen auf die Bühne bringen. Außerdem wurde 
Elena Blechschmidt von der Jenaplanschule Mar-
kersbach für ihre Verdienste bei der Vermittlung der 
tschechischen Sprache ausgezeichnet. 

Im Jahr 2008 wurde die Preisverleihung von der 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
organisiert. Der Festakt fand am 11. Oktober im 
Theater Hof statt. Vier Laienchöre wurden für ihre 
langjährige partnerschaftliche Zusammenarbeit, die 
bis in die frühen 1990er Jahre zurückgeht, mit dem 
EUREGIO-EGRENSIS-Preis geehrt. Diese vier Ver-
eine - der Gesangverein 1848 Rehau, der Frauen-
chor des Handwerks und der Männergesangverein 
1839 Franz Schubert (beide Oelsnitz) sowie der 
Chorus Egrensis aus Aš (Asch) - zeigten auch bei 
der festlichen Preisverleihung mit ihrem gemeinsa-
men Chorgesang, dass Musik keine Grenzen 
kennt. 

Die Verleihung des EUREGIO-EGRENSIS-Preises 
2008 im Theater Hof
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V., Marktredwitz 2008
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2. Neues aus der
EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemein schaft 
Bayern e.V.

Mitgliederversammlungen 2007
und 2008 - Neuwahl des
Präsidiums 2008

Die Mitgliederversammlung 2007 fand am 20. Juli 
2007 in der Handwerkskammer für Oberfranken in 
Bay reuth statt. Als Ehrengast informierte Minis-
terialdirigentin Heidrun Piwernetz über Aufgaben 
und aktuelle Themen der Bayerischen Vertretung in 
Brüssel.

Bei der Mitgliederversammlung am 18. September 
2008 in der Stadthalle in Neustadt an der Waldnaab 
wählte die die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
meinschaft Bayern e.V. ein neues Präsidium für die 
Amtszeit 2008-2011. Die rund 160 Mit glie der umfas-
sende EUREGIO EGRENSIS Arbeits ge mein schaft 
Bayern bestätigte die bisherige Prä sidentin, Ober-
bürgermeisterin Dr. Birgit Seel bin der (Marktredwitz), 
in ihrem Amt.

Als 1. stellvertretender Präsident wurde Landrat 
Simon Wittmann (Neustadt a. d. Waldnaab) und als 
2. stellvertretender Prä si dent Landrat Klaus Peter 
Söllner (Kulm bach) neu gewählt. 

Durch das Ausscheiden aus ihren kommunalen 
Ämtern gehören die Landräte a. D. Dr. Klaus-Günter 
Dietel, Karl Haberkorn und Dr. Peter Seißer dem 
neuen Präsidium nicht mehr an. Universi tätsprä-
sident Prof. Dr. Helmut Ruppert trat nicht mehr für 
einen Sitz im Präsidium an. Auf Grund ihrer langjäh-
rigen Verdienste um den Aufbau der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit innerhalb der 
EUREGIO EGRENSIS wurden die vier ausgeschie-
denen Präsidiumsmitglieder zu Ehrenmitgliedern 
ernannt - ein Novum in der bisherigen Euregio-
Geschichte.

Das Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern 2008-2011 mit den Ehren mit-
gliedern Karl Haberkorn, Prof. Dr. Helmut Ruppert, 
Dr. Peter Seißer
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V., Marktredwitz 2008

Folgendes Präsidium wurde für die Amtsperiode 
2008-2011 gewählt:

•  Dr. Birgit Seelbinder, Oberbürgermeisterin der 
Stadt Marktredwitz, Präsidentin

•  Simon Wittmann, Landrat des Landkreises 
Neu stadt/WN., 1. stv. Präsident 

•  Klaus Peter Söllner, Landrat des Landkreises 
Kulmbach, 2. stv. Präsident 

•  Wolfgang Dandorfer, Oberbürgermeister
der Stadt Amberg

•  Dr. Karl Döhler, Landrat des Landkreises 
Wunsiedel i. F. 

• Bernd Hering, Landrat des Landkreises Hof
•  Hermann Hübner, Landrat des Landkreises 

Bayreuth
•  Volker Liedtke, Landrat des Landkreises 

Schwandorf 
•  Wolfgang Lippert, Landrat des Landkreises 

Tirschenreuth
•  Prof. Dr. Erich Bauer, Präsident der Hochschule 

Amberg-Weiden für angewandte Wissenschaften
•  Wolfgang Eck, Geschäftsführer der

IHK-Geschäftsstelle Weiden
•  Horst Eggers, Hauptgeschäftsführer der 

Handwerkskammer für Oberfranken
•  Dr. Ralf Heimrath, Bundesvorsteher der 

"Egerländer Gmoin" 
•  Dr. Hans F. Trunzer, Hauptgeschäftsführer der 

IHK für Oberfranken Bayreuth
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Personelle Veränderung in der 
Geschäftsstelle

Seit Januar 2007 ist Alexander Dietz in der 
Ge schäftsstelle der EUREGIO EGRENSIS in Markt-
redwitz tätig. Vorher war er bei der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thürin g-
en in Plauen beschäftigt und arbeitete bis 30.06.08 
jeweils in Teilzeit für beide deutschen Euregio-
Geschäftsstellen. Der Volljurist betreut das EURE- 
GIO-EGRENSIS-Gastschuljahr, das Jugendsom-
mer la ger, pflegt die Homepage und arbeitet bei 
verschiedenen weiteren Projekten mit.

Das Team der bayerischen EUREGIO-EGRENSIS-
Geschäftsstelle mit der Präsidentin (v.l.n.r.): 
Gabi Degelmann, Michaela Jarmer, Alexander 
Dietz, Hanne Zintl, Dr. Birgit Seelbinder,
Harald Ehm
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V., Marktredwitz 2008

Förderung der Personal- und
Sachkosten

Auch künftig wird die Geschäftsstelle der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern finanziell 
aus Mitteln der Europäischen Union unterstützt. 
Damit kann die Arbeit im Rahmen des Dispositions-
fonds, aber auch die Realisierung von Projekten 
durch die EUREGIO EGRENSIS sichergestellt 
werden. 

3.Öffentlichkeitsarbeit
und Kommunikation
Information, Kommunikation und allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit sind Kernbestandteil der Eu- 
 regio-Arbeit und eine ebenso vielseitige wie notwen-
dige Daueraufgabe. Da sich die Euregio als regiona-
les bzw. grenzüberschreitendes „Netzwerk“ versteht, 
bei dem viele Informationen zusammenlaufen, ist es 
auch erforderlich, diesen ständigen Informationsfluss 
zu koordinieren und zu kanalisieren. 

Die wichtigsten Informationsmedien der Euregio 
sind das Internet, der vierteljährlich erscheinende 
elektronische Newsletter, die Pressearbeit und die 
Durchführung von Informationsveranstaltungen 
(z. B. zum INTERREG-Förderprogramm oder zur 
Sprachoffensive). Auf der Homepage www.euregio-
egrensis.de stehen neben allen Presseartikeln wei-
tere zahlreiche Veröffentlichungen, wie Geschäfts-
berichte, Broschüren, aber auch Dokumente zur 
EU-Förderung (Formulare, Erläuterungen usw.) als 
Download zur Verfügung.

Immer wieder wird die Euregio bei der Suche nach 
Städte- und Gemeindepartnerschaften oder auch 
Schulpartnerschaften angefragt. Jüngstes Beispiel 
ist die neue Städtepartnerschaft zwischen Arzberg 
(Landkreis Wunsiedel) und der tschechischen Stadt 
Horní Slavkov (früher Schlaggenwald), die auf 
Vermittlung zwischen den Geschäftsstellen der AG 
Böhmen und der AG Bayern zustande gekommen 
ist. Weitere kommunale Partnerschaften sind in 
Vorbereitung.

Vertreter der EUREGIO EGRENSIS wirken häufig 
auch in der Region an Fachveranstaltungen 
als Referenten oder Gesprächspartner mit, z. B. 
„Tsche chisch an Schulen“ im Landratsamt Schwan-
dorf, Bürgermeisterversammlung mit Beitrag zum 
INTERREG-Dispositionsfonds im Landkreis Neu-
stadt a. d. Waldnaab, Roundtable-Gespräch zum 
Thema „Tschechischunterricht“ bei Tandem in Re- 
 gensburg, Podiumsdiskussion im Centrum Bavaria-
Bohemia in Schönsee - um nur einige Bei spiele zu 
nennen. Ein wichtiger Bestandteil der Netz werk-
arbeit ist der Kontakt zu Entscheidungsträgern 
innerhalb und außerhalb der Region. So statteten im 
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Berichtszeitraum folgende Persönlichkeiten der 
Euregio einen Besuch ab: die neue Regierungs-
präsidentin der Oberpfalz, Brigitta Brunner, der 
Mi nisterpräsident der deutschsprachigen Gemein-
schaft in Belgien, Karl-Heinz Lambertz, eine De- 
legation von Abgeordneten des tschechischen 
Parlaments, der Vertreter des Netzwerkes „Lang-
uages and Borders“, Ruud Halink aus Maastricht 
und Elisabeth Scharfenberg MdB.

Besuch von Ministerpräsident Karl-Heinz Lambertz 
(Bildmitte) aus Belgien am 24.07.2007 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V., Marktredwitz 2007

4. Förderprogramm 
INTERREG III A 2000-2006
In der EU-Förderperiode 2000-2006 hat die 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
den so genannten „INTERREG-III-A-Dispo-

sitionsfonds“ ver waltet. Der Freistaat Bayern hatte 
2001 mit der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bay ern e.V. erstmals einen Beleih-
ungsvertrag abgeschlossen und damit die rechtliche 
Grundlage für diese Tätigkeit als staatliche beauf-
tragte Förderstelle geschaffen. 

Insgesamt stellte der Freistaat Bayern der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern europä-
ische Fördermittel in Höhe von 1,7 Mio. Euro zur 
Verfügung. Mit diesen Mitteln konnte die große Zahl 
von über 430 grenzüberschreitenden Kleinprojekten 
von bayerischen Projektträgern finanziell unterstützt 
werden.

Zum 31.12.2007 hat die EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern den INTERREG-III-A-
Dispositionsfonds endgültig abgeschlossen. Anfang 
2008 wurde eine Bilanzbroschüre veröffentlicht, die 
nochmals einen Überblick über dieses Förder in-
strument gibt und gute Praxisbeispiele herausstellt. 

Im Förderzeitraum wurden auch zahlreiche Groß-
projekte im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS aus 
INTERREG III A gefördert. Die Regierung von Ober-
franken und die Regierung der Oberpfalz betreuen 
diese Großprojekte von der Antragstellung bis zur 
Projektrealisierung. Die Euregio-Geschäfts stelle war 
in diesen Fällen häufig beratend und begleitend 
tätig. Außerdem hat die Euregio durch Sitz und 
Stimme im zuständigen Begleit- und Lenk ungs aus-
schuss über alle wichtigen Weichen stellungen des 
Programms mit entschieden. Zum 31.12.2008 
schließt das bayerische Wirtschafts ministerium das 
Programm INTERREG III formell ab.
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5. Förderprogramm Ziel 3 
(INTERREG IV) 2007-2013

Am 24. Januar 
2008 wurde bei 
der Regierung 
der Oberpfalz 
in Regensburg 
das neue För-
der pro gramm 
für die grenz-
überschreitende Zusammen arbeit im bayerisch-
tschechischen Grenzraum in der Förderperiode 
2007-2013 offiziell gstartet. Staats mi ni sterin Emilia 
Müller und ein Vertreter der Tsche chischen Re gierung 
gaben den Startschuss für das neue Ziel-3-
Programm „Europäische Territoriale Zu sammen-
arbeit“, das mittlerweile auch unter dem gäng igeren 
Namen „INTERREG IV“ bekannt ist.
Im gesamten bayerisch-tschechischen Grenzraum 
stehen bis 2013 insgesamt 115,5 Mio. Euro für 
grenz überschreitende Vorhaben zur Verfügung. 
Davon werden rund vier Millionen Euro in der 
EUREGIO EGRENSIS in Bayern und Tschechien 
zur Unterstützung von kleinen und mittleren grenz-
überschreitenden Vorhaben ausgereicht. Denn auch 
in der neuen Förderperiode wurde den Euregios 
wieder die Verwaltung und Gestaltung des 
Dispositionsfonds übertragen.

Ziel-3-För der gebiet 2007-2013, Quelle: Bayerisches 
Staats mini ster ium für Wirt schaft, Infra struk tur, Ver kehr 
und Tech nologie, Kartographie: Bayerisches Staatsmini-
sterium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

Im neuen Ziel-3-Programm wurden die Fördersätze 
für die Unterstützung von grenzüberschreitenden 
Vorhaben angehoben. Auf bayerischer Seite können 
Antragsteller nun mit maximal 70 % Zuschuss für 
ein grenzüberschreitendes Projekt rechnen, auf 
tschechischer Seite liegt der Höchstfördersatz sogar 
bei 85 %. Mit der Erhöhung der Fördersätze steigen 
gleichzeitig auch die Anforderungen an die grenz-
überschreitende Qualität der Projekte. Zwei von 
insgesamt vier Qualitätskriterien (gemeinsame Aus-
arbeitung, gemeinsame Durchführung, gemeinsame 
Finanzierung, gemeinsames Personal) müssen von 
einem grenzüberschreitenden Projekt erfüllt wer-
den, damit es eine Förderung aus dem Ziel-3-
Programm erhalten kann. Daneben gilt bei 
Großprojekten erstmals das Leadpartner-Prinzip. 
Dieses Prinzip unterstreicht die Rolle des federfüh-
renden Partners innerhalb eines Großprojektes und 
überträgt die Verantwortung für die korrekte 
Ab wicklung des grenzüberschreitenden Vorhabens 
auf den Leadpartner. Dadurch sollen die Ab-
stimmungen zwischen den beiden beteiligten bay-
erischen und tschechischen Partnern eine stärkere 
Verbindlichkeit erhalten. 

Dispositionsfonds der Euregio

Auch auf Ebene der Kleinprojekte haben sich leichte 
Veränderungen ergeben. Neben den Erhöhung der 
Fördersätze und den neuen Qualitätsan for der ungen 
hat sich v. a. in der Verwaltung des Disposi tionsfonds 
einiges geändert. So ist die EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern Leadpartner für den 
gemeinsamen Dispositionsfonds mit der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böh men. Die 
Verwaltung des Dispositionsfonds erfolgt in Bayern 
über die Geschäftsstelle in Marktredwitz und in 
Tschechien über die Geschäftsstelle in Karlovy Vary 
(Karlsbad). Gesamtverantwortlich für die Durch-
führung und Abwicklung des Dispo si tions fonds ist 
jedoch die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
meinschaft Bayern. 

Über die Projekte, die aus dem Dispositionsfonds 
gefördert werden sollen, entscheidet wie bisher ein 
paritätisch besetzter Vergabeausschuss aus bayeri-
schen und tschechischen Vertretern. 

Über diese Entwicklungen im Ziel-3-Programm hat 
die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern frühzeitig in zwei Veranstaltungen informiert. 
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Am 15. Mai 2007 und am 23. April 2008 berichteten 
Vertreter der Regierung der Oberpfalz und der 
Regierung von Oberfranken gemeinsam mit der 
EUREGIO EGRENSIS über Neuerungen in der 
Förderung von grenzüberschreitenden Projekten. 
Zahlreiche Mitglieder konnten sich aus erster Hand 
rechtzeitig auf die neue Situation bei der Realisierung 
von deutsch-tschechischen Projekten einstellen. 

Am 23.04.2008 wurde außerdem der Beleihungs-
vertrag für den Förderzeitraum 2007-2013 erneuert. 
Damit wurde die Euregio wiederum offiziell vom 
Freistaat Bayern beauftragt, den Dispositionsfonds 
zur Förderung kleinerer grenzüberschreitender 
Projekte im Rahmen von INTERREG IV eigenstän-
dig als Förderstelle abzuwickeln.

Ltd. Ministerialrat Werner Ehelechner und die 
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern, Dr. Birgit Seelbinder, 
unterzeichnen den Beleihungsvertrag für den 
Dispositionsfonds in der neuen Förderperiode 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V., Marktredwitz 2008

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern wird auch weiterhin regelmäßig über Ver-
änderungen und Neuigkeiten aus dem Ziel-3-Pro-
gramm berichten. Bei konkreten Anfragen zu Klein-
projekten (bis 25.000 €) können sich In teressierte 
direkt an die Geschäftsstellen der EUREGIO 
EGRENSIS wenden. Die Regierung von Oberfran-
ken und die Regierung der Oberpfalz sind für die 
Beantragung und Abwicklung von grenzüberschrei-
tenden Großprojekten zuständig. 

Weiterführende Informationen sowie die entspre-
chenden Antragsformulare und Nebenbestim-
mungen für bayerische Projektträger finden sich 
unter www.euregio-egrensis.de.

6. Bayerisch-Tschechisches 
Gastschuljahr

Ein konkretes Beispiel, wie tschechische Schüler 
ihre Sprachkenntnisse - ganz im Sinne der Sprach-
offensive - verbessern und interkulturelle Kompe-
tenz erwerben, ist das Projekt „Bayerisch-Tsche-
chisches Gastschuljahr“. Seit dem Schuljahr 1996/97 
nahmen fast 400 tschechische Gymna sia sten an 
dem Projekt teil. Im aktuellen Schuljahr 2008/09 
besuchen 24 tschechische Gastschüler für ein Jahr 
ein bayerisches Gymnasium im Gebiet der EUREGIO 
EGRENSIS und sind überwiegend bei Gastfamilien 
untergebracht. Der Auslandsaufenthalt vermittelt 
Lebenserfahrung und wertvolle interkulturelle 
Kompetenzen. Die EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern stellt ein organisatorisches 
Dach für den Schüleraustausch zwischen bayeri-
schen und tschechischen Gymnasien zur Ver fügung. 
Das Projekt wird aus Mitteln der Bayerischen 
Staatskanzlei, des Deutsch-Tschechischen Zu-
 kunftsfonds und Eigenmitteln der EUREGIO  
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern finanziert. 

Für die tschechischen Stipendiaten werden von der 
EUREGIO EGRENSIS drei Exkursionen organisiert. 
Die Exkursion in die bayerische Landeshauptstadt 
München auf Einladung der Bayerischen Staats-
kanzlei findet seit dem Schuljahr 2006/07 zweitägig 
statt. In den Jahren 2007 und 2008 luden die Bun-
destagsabgeordneten Hartmut Koschyk und Petra 
Ernstberger darüber hinaus zu Besuchen des 
Deutschen Bundestags und der Bayerischen Lan-
desvertretung in Berlin ein. Weiterer Höhepunkt war 
der Besuch der Tschechischen Botschaft.

Die Regionalexkursionen, die den Schülern das 
Gebiet der bayerischen Euregio nahe bringen möch-
te, wurde auf vielfachen Wunsch vorangegangener 
Gastschüler-Generationen in den letzten beiden 
Jahren neu konzipiert: Die Schüler hatten während 
der Exkursion die Gelegenheit, sich über Stu-
dienmöglichkeiten in Deutschland zu informieren. 
Die Exkursionen führten im Jahr 2007 an die Hoch-
schule für angewandte Wissenschaft in Hof 
(Sprachen zentrum) und ins Deutsch-Deutsche 
Museum nach Mödlareuth. Im Jahr 2008 besuchten 
die Schüler die Hochschule für angewandte Wis-
sen schaften (HAW) Amberg-Weiden und das Cen-
trum Bavaria-Bohemia (CeBB) in Schönsee. Mit  
großem Erfolg nahmen die Gastschüler auf 
Vermittlung durch die Euregio an der Sprachprüfung
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Die Gastschüler 2006/07 zu Besuch im Deutsch-
Deutschen Museum Mödlareuth
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V., Marktredwitz 2007

„TestDaF“ („Test Deutsch als Fremdsprache“) teil. Mit 
ihm werden Sprachkenntnisse für ein Hoch schul-
studium in Deutschland nachgewiesen. Der TestDaF 
kann innerhalb der EUREGIO EGRENSIS entweder 
am Sprachenzentrum der Hochschule für angewand-
te Wissenschaften in Hof oder bei der Volks hoch-
schu le Weiden/Neustadt abgelegt werden. 

Um das Projekt ständig weiter zu entwickeln, finden 
zweimal jährlich Erfahrungsaustausche der beteilig-
ten deutschen und tschechischen Schulen teil. Ein 
zentrales Thema dieser Treffen im Jahr 2008 war 
die Anerkennung während des Gastschuljahres 
er brach ter schulischer Leistungen. An einem Erfah-
rungsaustausch nahmen der tschechische Konsul 
Ivo Losman (stv. Generalkonsul der Tschechischen 
Republik im Generalkonsulat in München), Mgr. 
Jind�ich Fry� und PaedDr. Dagmar Švermová vom 
Tschechischen Schulministerium, Ministerialrat Bert-
hold Flierl von der Bayerischen Staatskanzlei und 
der Ministerialbeauftragte für die Gymnasien in 
Oberfranken Dr. Edmund Neubauer teil. Man ver-
ständigte sich darauf, dass alle gastgebenden 
Gymnasien den tschechischen Gastschülern am 
Schul jahresende ein Jahreszeugnis ausstellen, das 
allerdings keinen Vorrückungsvermerk enthält. Diese 
Vereinheitlichung erleichtert den tschechischen 
Schulleitern nach Rückkehr der Gastschüler an die 
tschechische Heimatschule die Anerkennung der 
Einzelnoten.

Leider fanden sich nur vereinzelt deutsche Schüler, 
die einen Aufenthalt an tschechischen Schulen 
ab solvierten. Probeweise wurde am Gymnasium 
Chri stian-Ernestinum in Bayreuth und am Luisenburg-
Gymnasium Wunsiedel im Schuljahr 2007/08 eine 
Sprachanimation durchgeführt, die einen mehrfa-
chen Zweck erfüllt: Sie weckt Interesse für die 
tschechische Sprache und fördert gleichzeitig die 
Integration der tschechischen Gastschüler. Die 
Sprachanimation soll es künftig an allen beteiligten 
Gymnasien geben, angereichert durch interkulturel-
le Inhalte und abgestimmt auf die deutsch-tschechi-
schen Schulpartnerschaften zwischen den beteilig-
ten Gymnasien. 

Beteiligte gastgebende Gymnasien:
Max-Reger-Gymnasium Amberg, Graf-Münster-
Gymnasium Bayreuth (nur 2007/08),
Gymnasium Christian-Ernestinum Bayreuth, 
Markgräfin-Wilhelmine-Gymnasium Bayreuth, 
Wirtschaftswiss. Gymnasium der Stadt Bayreuth 
(neu seit 2007/08), Jean-Paul-Gymnasium Hof, 
Otto-Hahn-Gymnasium Marktredwitz (neu seit 
2007/08), Gymnasium Pegnitz, Walter-Gropius-
Gymnasium Selb, Luisenburg-Gymnasium 
Wunsiedel. 

7. Sprachoffensive

Unter der Feder füh-
rung der EUREGIO 
EG RENSIS Ar beits - 
ge meinschaft Bayern 
läuft seit November 
2005 sehr erfolgreich 
die Sprachoffensive. 
Ziel dieser Initiative ist 
es, die Sprachkompe-
tenz in der Region zu 
erhöhen und aktiv zu 
einer besseren Ver-
stän digung - und da mit 
auch zu einem besse-
ren Verständnis - zwi-
schen Deutschen und 
Tschechen beizutragen. 

In den beiden Jahren 2007 und 2008 wurden zahl-
reiche Maßnahmen im Rahmen der Sprachoffensive 
umgesetzt: 
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➢  Im März 2007 startete erstmals die Sprach-
animation „Familie �ermák unterwegs“ an bayeri-
schen Schulen in der EUREGIO EGRENSIS. 

➢  Im selben Monat führte die EUREGIO EGRENSIS 
eine Tagung zum Thema „Tschechisch an Schu-
len in der EUREGIO EGRENSIS“ mit 75 Teil neh-
mern in Marktredwitz durch. 

➢  Am 24. März 2007, am 13. Oktober 2007 und am 
12. April 2008 fanden Workshops für Tsche-
chisch-Lehrkräfte an bayerischen und sächsi-
schen Volkshochschulen statt. 

➢  Im April 2007 veranstaltete die EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen einen 
Workshop zum Thema „Deutsch in Böhmen“.

➢  Am 26. September 2007 - dem Europäischen Tag 
der Sprache - wurde mit Unterstützung durch die 
EUREGIO EGRENSIS offiziell die Einführung des 
neuen Wahlpflichtfaches Tschechisch an der Real-
schule Wunsiedel gefeiert. 

➢  Im November 2007 gastierte die Sprachanimation 
„Familie �ermák unterwegs“ an weiteren acht 
Schu len im Euregio-Gebiet.

➢  Im April wurde diese Aktion an weiteren Schulen 
u. a. auch erstmals in Sachsen und Tschechien 
fortgesetzt. 

➢  Am 20. Oktober 2008 referierte Oberstudien di-
rektor Ralf Kaulfuß über die Handreichung für den 
Schulunterricht „Deutsche und Tschechen: Nach-
barn - Gegner - Freunde“ vor über 60 Gäs ten aus 
Schulen und Volkshochschulen sowie zahlreichen 
Mitgliedern der EUREGIO EGRENSIS. 

Zwischenbilanz

Sprachanimation an Schulen
2007 und 2008 wurden mit  „Familie �ermák unter-
wegs“ 18 verschiedene Schulen (Grund-, Haupt-, 
Real-, Berufschulen und Gymnasien) im Euregio-
Gebiet erreicht und dabei auf spielerische Weise 
über 1.500 Schüler mit der tschechischen - bzw. 
auch mit der deutschen - Sprache in Berührung 
gebracht. Zahlreiche Schulen ergriffen im Nachgang 
zu den Aktionen die Initiative und richteten 
Tschechisch-Sprachkurse an ihren Schulen ein. An 

einigen dieser Schulen wurde mit der Sprach ani-
mation das Ziel erreicht, dass sich genügend Schüler 
für ein Wahlfach bzw. eine Arbeitsgemeinschaft 
Tschechisch zusammenfanden, an anderen Schulen 
wurde auf diesem Weg die Schul part nerschaft mit 
der tschechischen Schule belebt. Besonders gut 
kamen die Aktionen an den beruflichen Schulen und 
an den Realschulen in der Region an. 

Sprachanimation an einer Realschule
Quelle: Lenka Hubá�ková, Cheb 2007 

Folgende Schulen haben sich engagiert an der 
Sprachoffensive 2007 und 2008 beteiligt:
•  Johann-Georg-August-Wirth Realschule Hof
•  Realschule Helmbrechts 
•  Markgraf-Friedrich-Realschule Rehau
•  Gutenbergschule Rehau
•  Realschule Selb 
•  Fichtelgebirgsrealschule Marktredwitz 
•  Otto-Hahn-Gymnasium Marktredwitz 
•  Jobst-vom-Brandt-Schule Waldershof
•  Johann-Andreas-Schmeller-Schule Tirschenreuth 
•  Knabenrealschule Waldsassen 
•  Volksschule Zottbachtal Pleystein 
•  Private Berufsschule des St. Michaels Werk

e. V., Grafenwöhr
•  Max-Reger-Schule Weiden
•  Berufsschule Amberg
•  Mittelschule „Friedrich Rückert“ Plauen 
•  Zentralschule Adorf 
• Základní Škola Karlovy Vary
• Základní Škola St�íbro
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Sprachkursdatenbank 
In Kooperation mit der Technischen Universität 
Dres den wurde die bestehende Datenbank „lingua-
porta.de“ um das Gebiet der bayerischen EUREGIO 
EGRENSIS erweitert. Über die Homepage der 
EU REGIO EGRENSIS können seit Februar 2007 
mit Hilfe einer Karte gezielt Tschechisch-Kurse in 
der Region gesucht werden. Die EUREGIO EG-
RENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern pflegt die 
Daten zweimal jährlich zu Beginn der Volkshoch-
schulsemester ein. 

Weiterbildung für Tschechisch-Lehrkräfte 
Als eine der ersten Maßnahmen im Rahmen der 
Sprachoffensive wurde ein Netzwerk der Tschech-
isch-Lehrkräfte aus der gesamten Region aufgebaut 
und damit ein fachlicher Austausch in Gang gesetzt. 
Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bay ern veranstaltete dazu mehrere Treffen in Hof 
mit tatkräftiger Unterstützung durch die Volkshoch-
schule des Landkreises Hof. In verschiedenen 
Work shops haben sich die Tschechisch-Dozen-
tinnen und -Dozenten 2007 und 2008 z. B. mit dem 
Thema „Landeskunde im Sprachunterricht“ oder 
„Interkulturelle Unterschiede“ sowie mit einem 
Überblick über das Lehrmaterial für die tschechi-
sche Sprache befasst. 

Auszeichnung erhalten
Für die Sprachoffensive wurde die EUREGIO 
EGRENSIS von der Deutschen Kultusminister kon-
ferenz im Dezember 2007 in Berlin mit dem 
„Europäischen Sprachensiegel 2007“ ausgezeich-
net. Das Prinzip „Informieren - Begeistern - Ver netz-
en“ hat dabei die Jury überzeugt, zumal es sich bei 
diesem Projekt um die Vermittlung einer „kleinen, 
schwierigen Nachbarsprache der neuen EU-Länder 
handelt“.
Die Euregio ist auch in der offiziellen Broschüre aller 
Preisträger des „Europäischen Sprachensiegels 
2007“ vertreten.

Die EUREGIO EGRENSIS ist Träger
des Europäischen Sprachensiegels 2007

Fortschritte auf politischer Ebene
Als Erfolge der Sprachoffensive betrachtet die 
EUREGIO EGRENSIS auch, dass mehrere Vor-
stöße und Vorschläge bei Landtags- und Bundes-
tagsabgeordneten sowie im bayerischen Kultus mini-
sterium aufgenommen wurden und zu einer intensi-
veren Diskussion über das Thema „Nachbarland 
Tschechien an den Schulen im bayerischen Grenz-
raum“ geführt hat.

Politische Vorstöße wurden 2007 und 2008 u. a. bei 
Europaministerin Emilia Müller, beim ehemaligen 
Mi nisterpräsident Dr. Günther Beckstein, bei 
Ministerialrat Berthold Flierl (Bayerische Staats-
kanzlei, Bay er isch-Tschechische Schulkommission), 
bei MdB Petra Ernstberger (Vorsitzende der deutsch-
tschechischen Parlamentariergruppe im Bundestag) 
und beim ehemaligen Kultus-Staatssekretär Bernd 
Sib ler unternommen. 

Sichtbarstes Zeichen dafür, dass Bewegung in das 
Thema „Sprachkompetenz im bayerisch-tschechi-
schen Grenzraum“ gekommen ist, ist der Beschluss 
des Bayerischen Landtags am 10.06.2008 (Druck-
sache 15/10824). Die Staatsregierung wird darin 
beauftragt, die Sprachkompetenz und die in ter-
kulturelle Kompetenz im bayerisch-tschechischen 
Grenzraum zu verbessern. 

Für die Zukunft bleibt es das Ziel,

- eine Zertifizierung der tschechischen Sprache im 
Sinne des Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen für Schulen und Volkshochschulen zu 
er reichen,

- die Fortbildung der Tschechisch-Lehrkräfte an den 
Schulen in Bayern zu beleben und zu verstetigen, 
damit die Qualität des Tschechisch-Unterrichts ver-
einheitlicht und verbessert wird, und

- die Erstellung von Lehrplänen und Lehrbüchern für 
Tschechisch an Grund- und Hauptschulen, Real-
schulen und beruflichen Schulen in Bayern zu errei-
chen. 

Als Erfolg ist zu werten, dass zahlreiche Mitstreiter 
die EUREGIO EGRENSIS in ihrem Bemühen um 
eine bessere Sprachkompetenz im Grenzraum 
ge funden wurden. Unter anderem das Koordi-
nierungs zentrum für den Deutsch-Tschechischen 
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Jugend austausch Tandem in Regensburg hat die 
Initiative der EUREGIO EGRENSIS von Anfang an 
unterstützt und ist weiterhin ein wichtiger Partner. 
Tan dem hat außerdem auch die Sprachanimation 
im deutsch-tschechischen Grenzraum „erfunden“ 
und bildet die Sprachanimateure aus. Außerdem hat 
Tandem eine attraktive Broschüre mit dem Titel 
„Feel Špaß“ zum Thema Sprachanimation heraus-
gegeben. In diesem Heft wird die Aktion „Familie 
�ermák unterwegs„ der EUREGIO EGRENSIS vor-
gestellt. Auch mit dem Bohemicum Regensburg und 
dem Regionalmarketing Oberpfalz bestehen Kon-
takte, um das Thema weiterhin zu forcieren. 

Ausblick
Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern wird weiteren Schulen die Durchführung 
einer Sprachanimation anbieten. Außerdem wird 
auch zukünftig ein enger Kontakt mit der politischen 
Ebene und vor allem dem zuständigen Kul-
tusministerium gesucht, um die noch offenen 
Themen im Schulbereich im Sinne der Schüler zu 
verbessern. Ein weiteres Thema wird der Abbau von 
Sprachhemmnissen in konkreten Fachbereichen 
sein. 

Förderung
Die einzelnen Maßnahmen der Sprachoffensive 
wurden dankenswerter Weise vom Deutsch-
Tschechischen Zukunftsfonds und durch die Euro-
päische Union (INTERREG III A) unterstützt. 

8. Jugendsommerlager 

Das Jugendsommerlager ist eines der ersten Pro-
jekte, das von der EUREGIO EGRENSIS gleich 
nach ihrer Gründung ins Leben gerufen wurde. 
Jugendliche im Alter zwischen 12 und 15 Jahren aus 
dem bayerischen, sächsisch-thüringischen und böh-
mischen Teil der EUREGIO EGRENSIS erleben 
dabei eine gemeinsame Woche in den Sommer- 
ferien. 

Seit 1992 findet das Jugendsommerlager abwech-
selnd in einer der drei Teilregionen der Euregio statt. 
Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass 
schon mehrere ehemalige Jugendsommerlager-
Teilnehmer aus Böhmen später das Gastschuljahr 
absolvierten.

Seit 2006 hat die Sprachoffensive auch beim 
Jugendsommerlager Einzug gehalten. Dabei brin-
gen ausgebildete Sprachanimateure von Tandem 
(Koordinierungszentrum deutsch-tschechischer 
Jugendaustausch) den Jugendlichen spielerisch die 
tschechische bzw. die deutsche Sprache näher. Die 
Jugendlichen lernen einige Grundlagen der 
Nachbarsprache – nicht in Form eines Unterrichts, 
sondern ganz nebenbei beim Spielen, Singen und 
Sport. 

Im Jugendsommerlager werden darüber hinaus die 
vielfältigsten Aktivitäten angeboten: Sportliche, kul-
turelle und andere abwechslungsreiche Punkte ste-
hen auf dem Programm, so u. a. Städtetouren, Be-
sichtigungen, Lagerfeuer- und Discoabende, 
Schwimmen, Klettern und weitere Outdoor- und 
Indoorspiele. Und es bleibt natürlich genügend Zeit 
zum gegenseitigen Kennenlernen und Relaxen. 

Im Jahr 2007 oblag die Organisation des Jugendsom-
merlagers der bayerischen Arbeitsgemeinschaft, 
die Burg Trausnitz im Landkreis Schwandorf als 
zentralen Ort gewählt hat. Höhepunkte des Pro-
ramms waren ein Besuch der Stadt Nabburg mit 
Empfang beim Bürgermeister und einer Sprach-
animation im Naturkundemuseum sowie eine 
Führung durch das Oberpfälzer Freilandmuseum in 
Neusath-Perschen. Im Jahr 2008 bereitete 
die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Sachsen/Thüringen das Jugendsommerlager vor, 
das in der Jugendherberge Plothen (Saale-Orla-
Kreis) stattfand und neben naturkundlich ausge-
richteten Exkursionen im Plothener Teichgebiet 
auch eine Exkursion nach Weimar beinhaltete.

Die Teilnehmer des Jugendsommerlagers 2008 in 
Plothen
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Sachsen/Thüringen e.V., Plauen 2008
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9. Die EUREGIO 
EGRENSIS im MORO-
Projekt der Europäischen 
Metropolregion Nürnberg

Mit den „Modellvorhaben der 
Raumordung“ (MORO) unter-
stützt das Bundesministerium 
für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung gemeinsam mit dem 
Bundesamt für Bauwesen und 
Raumordnung die praktische 
Erprobung innovativer Hand-
lungsansätze in ausgewählten 
Regionen Deutschlands. Eines 
dieser aktuellen Modellvorhaben 
steht unter dem Motto 
„Überregionale Partnerschaf-
ten – innovative Projekte zur 
stadtregionalen Kooperation, 
Vernetzung und gemeinsamen 
großräumigen Verantwortung“. 
Die Europäische Metropolregion 
Nürnberg (EMN) hat sich erfolg-
reich an der Ausschreibung zu 
diesem Modellvorhaben betei-

ligt und im Dezember 2007 den Zuschlag für eine 
zweijährige Projektlaufzeit erhalten.

Die EMN will damit modellhaft aufzeigen, wie ländli-
che Räume durch die Kooperation in und mit der 
Metropolregion profitieren können. In den Jahren 
2008 und 2009 sollen konkrete Maßnahmen in den 
drei Handlungsfeldern „Regionale Wirtschafts-
kreisläufe“, „Cluster in ländlichen Räumen“ und 
„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit“ angesto-
ßen und umgesetzt werden.

Die einzelnen Projekte stützen sich dabei auf die 
Arbeit der in der EMN vorhandenen Regionalinitiati-
ven und bauen auf die Zusammenarbeit einer 
Vielzahl von Partnern auf.

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern betreut federführend das Handlungsfeld 
„Grenzüberschreitende Zusammenarbeit“ und bringt 
ihre langjährigen Erfahrungen auf diesem Gebiet 
ein. Hintergrund ist, dass große Teile der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern auch zur 
Metropolregion Nürnberg gehören, wie Stadt und 
Landkreis Bayreuth, die Städte Amberg, Hof und 
Weiden, die Landkreise Amberg-Sulzbach, Kulm-
bach, Kronach, Neustadt a. d. Waldnaab, Tirschen-
reuth, Wunsiedel.

Die EUREGIO EGRENSIS als „Europaregion“ sieht 
in der Mitwirkung an diesem Modellvorhaben die 
Chance, die „Gateway-Funktion“ – also gewisser-
maßen ihre Brückenfunktion – nach Mittel- und 
Osteuropa herauszustellen. 

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern hat mit interessierten Kommunen und zu-
sammen mit der Geschäftsstelle der Metropolregion 
drei Themen definiert, die im Rahmen des MORO-
Projektes in den Jahren 2008 und 2009 angegan-
gen werden sollen:

1. Befragung von Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen nach deren deutsch-tschechischen 
Kooperationsbeziehungen

2. Beauftragung einer Studie zur Situation der 
Gesundheitsversorgung mit dem Ziel, Strategien für 
die Zukunft aufzuzeigen

3. Präsentation der Region bei den Open Days 2009 
in Brüssel.
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Anhang

Mitglieder der EUREGIO 
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V. 
(Stand: 01.01.2009)
Konstituierende Mitglieder

Regionale Planungsverbände:

Oberfranken-Ost
Oberpfalz-Nord

Landkreise im Regierungsbezirk Oberfranken:

Bayreuth
Hof
Kronach
Kulmbach
Wunsiedel i. Fichtelgebirge

Landkreise im Regierungsbezirk Oberpfalz:

Amberg-Sulzbach
Neustadt a. d. Waldnaab
Schwandorf
Tirschenreuth

Kreisfreie Städte:

Amberg
Bayreuth
Hof
Weiden i. d. Opf.

Große Kreisstädte:

Kulmbach
Marktredwitz
Selb

Kreisangehörige Gemeinden im Regierungsbezirk 
Oberfranken:

Landkreis Bayreuth

Stadt Bad Berneck
Gemeinde Bischofsgrün
Gemeinde Fichtelberg

Gemeinde Mehlmeisel
Gemeinde Seybothenreuth
Gemeinde Warmensteinach
Markt Weidenberg

Landkreis Hof

Gemeinde Regnitzlosau
Stadt Rehau
Stadt Schwarzenbach a. d. Saale
Markt Sparneck

Landkreis Kulmbach

Gemeinde Himmelkron

Landkreis Wunsiedel i. F.

Stadt Arzberg
Gemeinde Bad Alexandersbad
Stadt Hohenberg a. d. Eger
Gemeinde Nagel
Markt Schirnding
Stadt Schönwald
Markt Thiersheim
Gemeinde Tröstau
Stadt Weißenstadt
Stadt Wunsiedel

Kreisangehörige Gemeinden im Regierungsbezirk 
Oberpfalz:

Landkreis Amberg-Sulzbach

Stadt Hirschau

Landkreis Neustadt a.d.W.

Markt Eslarn
Stadt Neustadt a. d. Waldnaab

Landkreis Schwandorf

Stadt Nabburg
Stadt Schönsee
Gemeinde Stadlern

Landkreis Tirschenreuth

Stadt Bärnau
Gemeinde Brand
Gemeinde Ebnath
Markt Fuchsmühl
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Stadt Kemnath
Markt Konnersreuth
Markt Mähring
Stadt Mitterteich
Markt Neualbenreuth
Gemeinde Neusorg
Gemeinde Pullenreuth
Stadt Tirschenreuth
Stadt Waldershof
Stadt Waldsassen
Markt Wiesau

Kooperierende Mitglieder

Juristische Personen des
öffentlichen Rechts:

Bezirksjugendring Oberfranken
Bezirk Oberfranken
Bezirk Oberpfalz
Handwerkskammer für Niederbayern-Oberpfalz
Handwerkskammer für Oberfranken
Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth
Industrie- und Handelskammer Regensburg
Zweckverband Müllverwertung Schwandorf
Zweckverband „Sibyllenbad“

Sparkassen und Banken:

Sparkasse Bayreuth
Sparkasse Fichtelgebirge

Juristische Personen des privaten Rechts, Vereine 
und Verbände:

Akademie für Neue Medien e. V.
All-Eghalanda Gmoi z’Rawetz
Arbeitsgemeinschaft der Industrie e.V.
Arbeitskreis Egerländer Kulturschaffender e. V.
Bund der Eghalanda Gmoin e. V.
Bund der Selbstständigen -
Landesverband Bayern e. V.
Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Kreisgruppe Wunsiedel
DGB Region Oberfranken-Ost
Egerland-Kulturhaus-Stiftung
Europa-Union e. V. Kreisverband Tirschenreuth
FDP Bezirksverband Oberfranken
Fernwasserversorgung Oberfranken
Fichtelgebirgsverein e. V. 
Heimatkreis Plan-Weseritz
Heimatkreisverein Tachau e. V.
Heimatverband des Kreise Asch e. V.

Heimatkreisverband Eger „Egerer Landtag“ e. V.
INTEREG-Institut
Landesverband des Bayerischen Einzelhandels e. V.,
Bezirk Oberfranken
Luftsportvereinigung Schönbrunn-Wunsiedel e. V.
Naturpark Fichtelgebirge e. V.
Oberpfälzer Kulturbund
Otnant-Gesellschaft für Geschichte und Kultur
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband 
Bayern e. V. 
Stadtsportverband Marktredwitz e. V.
Sudetendeutsche Landsmannschaft
Tourismusverband Franken
VGM Versorgungsgesellschaft Marktredwitz mbH

Kirchen, Wohlfahrtsverbände,
Bildungseinrichtungen:

Akademie Steinwald Fichtelgebirge
Arbeitsgemeinschaft der Volkshochschulen im Landkreis 
Hof. e. V.
Berufsschule zur sonderpädagogischen Lernförderung 
St. Michaels-Werk e. V.
Bildungsinstitut Pscherer gGmbH
bfz gGmbH, Bereichsleitung Nord, Hof
BSI e. V. Bildung-Schulung-Information
Diakonie Neuendettelsau - Europa Institut
EJF-Lazarus gAG, Hotel Haus Silberbach
Evangelisches Bildungs- und Tagungszentrum
Bad Alexandersbad
Evang.-Lutherischer Diakonieverein
Schirnding e. V.
Evangelisch-Lutherisches Dekanat Hof
Franken-Akademie Schloss Schney e. V., Bayreuth
Hochschule Amberg/Weiden - Hochschule für 
angewandte Wissenschaften
Katholisches Dekanat Wunsiedel
Universität Bayreuth
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V., 
Bezirksverband Oberfranken

Natürliche Personen:

Bauer, Gerhard
Baumgärtel, Fritz
Böhringer, Raimund, Dipl.-Ing.
Eberl, Alexander
Eisold, Harry
Ernstberger, Petra, MdB
Fuchs, Udo
Gallmeier, Hartmut, Dr.
Geismann, Gerd
Hahn, Herbert
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Hanske, Gerhard
Hartl, Alois u. Hartlová, Zdena
Heimrath, Ralf, Dr.
Ley, Wolfram, Dr.
Liebst, Ludwig, Oberst a. D.
Markgraf, Gerhard, Dr. h. c.
Mössbauer, Richard
Mutz, Franz
Neubauer, Michael
Nentwich, Hans-Joachim
Nietsch, Peter
Nickel, Elisabeth, Dipl.-Designerin
Nickl, Erwin
Nürnberger, Jörg
Oberndorfer, Hans J.
Büro OPUS
Pilhofer, Klaus
Porner, Klaus Dietmar

Prell, Gerald
Pütz, Elke
Seidel, Johann
Stadlbauer, Franz
Stvrtecky, Anna, Dipl.-Wirtschaftsjuristin
Troeger-Weiß, Gabi, Prof. Dr.
Unglaub, Stephan
Vorel, Tomáš

weitere Mitglieder:
Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberfranken
Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberpfalz
Hochschule für angewandte Wissenschaften - 
Fachhochschule Hof 

Kontakt:
EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.
Fikentscherstr. 24, 95615 Marktredwitz
www.euregio-egrensis.de

Mitarbeiter/-innen EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. 

Harald Ehm, Geschäftsführer 
09231/66 92 0
info@euregio-egrensis.de

Michaela Jarmer, Stellvertretende Geschäftsführerin
Ziel-3-Förderung, Dispositionsfonds,
Sprachoffensive
09231/66 92 15
michaela.jarmer@euregio-egrensis.de

Alexander Dietz, Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Gastschuljahr, Jugendsommerlager, Sprachoffensive
09231/66 92 16
alexander.dietz@euregio-egrensis.de

Gabi Degelmann, Sachbearbeiterin
Dispositionsfonds
09231/66 92 11 (vormittags)
gabi.degelmann@euregio-egrensis.de

Hanne Zintl, Sekretariat
09231/66 92 0
hanne.zintl@euregio-egrensis.de
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Die EUREGIO EGRENSIS in Kürze

Das Gebiet der EUREGIO EGENSIS in Bayern (blau), 
Sachsen/Thüringen (grün) und Böhmen (rot)
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern e.V., Marktredwitz 2008

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern:
Einwohnerzahl zum 31.12.2007:                   1.073.426
Fläche in km2 zum 31.12.2003:       9.565,48

Greiz

Saale-Orla-Kreis

Stadt Plauen

Vogtlandkreis

Kronach

Stadt Hof

Hof

Kulmbach

Tirschenreuth

Bayreuth

Neustadt a.d.W.

Amberg-Sulzbach

Aue-Schwarzenberg

Sokolov

Karlovy Vary

Cheb

Tachov

Stadt Amberg

Schwandorf

Weiden i. d. OPf.

Wunsiedel i. F.

Stadt Bayreuth



20

Frankenpost
15.02.2007

Prager
Zeitung 
15.03.2007007

E
G

R E N S

I
S

E

U
R E G I O



21

Frankenpost 07.03.2007
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Frankenpost 17.04.2007

Der Neue Tag
07.03.2007
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Der Neue Tag 10.05.2007Der Neue Tag 10.05.2007

Der Neue Tag 09.05.2007
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Frankenpost 19.07.2007

Frankenpost
21.07.2007
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Frankenpost 27.07.2007
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Der Neue Tag 07.03.2007

Prager Zeitung
13.09.2007

ng
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Der Neue Tag
27.09.2007

Der Neue Tag 27.09.2007

E
G

R E N S

I
S

E

U
R E G I O



28

Der Neue Tag 12.11.2007

E
G

R E N S

I
S

E

U
R E G I O



29

Frankenpost 07.03.2008

Frankenpost 01.12.2007
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Frankenpost 14.02.2008

Der Neue Tag 25.01.2008
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Frankenpost 05.12.2007

Frankenpost 10.03.2008
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Frankenpost 13.10.2008

Der Neue Tag 25.04.2008
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Der Neue Tag
08.10.2008

Der Neue Tag
19.09.2008
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Bayerische Gemeindezeitung 10.07.2008

Frankenpost
23.10.2008
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Frankenpost 23.12.2008



Gefördert aus Mitteln der Europäischen Union


